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1. Aufgaben- und Zielstellung

Mit Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) im Jahre 2000 wird
entsprechend Artikel 1 das Ziel verfolgt, einen Ordnungsrahmen fir den Schutz der Binnen-
oberflachengewasser, der Ubergangsgewasser, der Kiistengewésser und des Grundwassers
zu schaffen. Die Grundlage hierfur bildet innerhalb der Flussgebietsgemeinschaft Elbe die
bereits Ende 2004 durchgeflihrte Beurteilung der Situation der Gewasser in Form der Be-
standsaufnahme.

Darin wird deutlich, dass eine Vielzahl der Gewdasser nicht den Anforderungen der EG-
WRRL entspricht. Inshesondere die hydromorphologischen Veranderungen — hier besonders
die nicht oder unzureichend vorhandene tkologische Durchgangigkeit der Gewasser und die
negativ veranderten Gewasserstrukturen — sind als einer der Hauptbelastungsfaktoren pri-
mar fUr die biologischen Defizite in den FlieRgewassern des Landes Sachsen-Anhalt verant-
wortlich. So erreicht auch die Bode den mit der WRRL geforderten guten Zustand derzeit
nicht.

Die okologische Durchgangigkeit an der Wehranlage Nienburg in Nienburg ist nahezu voll-
stéandig unterbunden. Ziel dieses Projektes ist es, die Durchwanderbarkeit der Bode am
Standort wieder herzustellen. Im Rahmen der Priorisierung fir die zu errichtenden Fischauf-
stiegshilfen in der Bode wurde dem Standort dabei grofl3e Bedeutung eingeraumt.

Die Bode ist Bestandteil des Vorranggewassersystems des Landes Sachsen-Anhalt und
wurde im Landesprojekt ,Konzeption zur Umsetzung der 6kologischen Durchgéangigkeit in
den FlieBgewassern in Sachsen-Anhalt* als wichtiges Verbindungsgewasser eingestuft.

2. Standortverhaltnisse

2.1  Ortliche Lage

Das Wehr Nienburg befindet sich 2150 m oberhalb der Bodemiindung. Die Anlage liegt ca.
1000 m sudwestlich des Ortskerns von Nienburg und etwa 900 m nérdlich von Altenberg.

Abb. 1: Lage Wehr Nienburg

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstra3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Ehemaliges Walzenwehr Nienburg

2.2 Flachennutzung

Die Wehranlage befindet sich innerhalb eines Grinlandkomplexes, der zum Teil nur extensiv
genutzt wird. In Richtung Oberwasser wird die Bode beidseitig durch einen relativ schmalen
Griunlandstreifen gesaumt. Die im weiteren anschlie3enden Ackerflachen liegen in der Regel
deutlich héher und besitzen demzufolge nur einen geringen Bezug zum Bodewasserstand.

2.3 Schutzgebiete
Die Wehranlage befindet im Landschaftsschutzgebiet Bodeniederung und im Naturpark Un-
teres Saaletal.

2.4 Hydrologische Randbedingungen
In Nienburg existiert kein beobachteter Pegel. Die nachstehenden Angaben sind aus unter-
schiedlichen Quellen zusammengetragen worden.

Stauhohe: 57,33 m UNHN
Wehrbreite: 18,8 m
A 3.292 km?

malfdgebliches Ah:  ca.70 cm

MNQ: 3,39 m?¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
MQ: 13,2 m?¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
HQ5: 70 m3/s (HWSP Bode)

HQ10: 82 m3/s (HWSP Bode)

HQ100: 135 m3/s (HWSP Bode)

Im September 2012 ist ein Wasserstand am Oberpegel von 57,15 m UNHN eingemessen
worden. Die oberwasserseitigen Auswirkungen sind durch die Unterschreitung des Stauziels
offenbar unerheblich. Die Wasserspiegeldifferenz betrug am Bauwerk 42 cm.

Im Hochwasserschutzplan fur die Bode werden fir den Raum Nienburg keine Defizite hin-
sichtlich der erforderlichen Hochwasserschutzanforderungen ausgewiesen.

3. Defizite

3.1 Darstellung des LAWA-Typs mit grundsatzlicher Charakteristik

Die Untere Bode wird dem FlieBgewassertyp 17 (kiesgepragter Tieflandfluss) zugerechnet.
Dieselr Typ besitzt verallgemeinert im natirlichen Zustand folgende Merkmale (nach LAWA
2004%):

- gekrimmte bis stark maandrierende Linienfiihrung im breiten Sohlental;

- Gefalle zwischen 0,5 und 1,5 Promille;

- Stromung wechselnd, stromungsexponierte Stellen besitzen Ufer- und Mittelbanke
aus Kies, beruhigte Abschnitte weisen Sandbéanke auf;

- Prallh&nge mit Kolken und Uferabbriichen;

- zahlreiche Altwasser in der Aue;

- flach Uberstromte Abschnitte wechseln mit tiefen ruhigen Abschnitten;

- Dominierend ist Kies mit Sandbanken und Steinen.

! Umweltbiiro Essen: AbschlieBende Arbeiten zur FlielRgewassertypisierung entsprechend den Anfor-
derungen der EU-WRRL. I. A. der LAWA. Essen 2004
4

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Ehemaliges Walzenwehr Nienburg

3.2 Gewasserstrukturgite

Die Bewertung der Strukturgite wurde als vorliegendes Ergebnis vom Auftraggeber Uber-
nommen. Demzufolge ist die Bode am betreffenden Standort (Station 2+152) als sehr stark
verandert zu klassifizieren. Dies begrundet sich u. a. auch auf die massive Einschrankung
der 6kologischen Durchgéangigkeit durch die Wehranlage.

2 | “ Gewdsserstrukturgiite
Y |
\ (‘I - w1 - unverandert
\ W =
\\ \‘/F_/ o w2 - gering verdndert
‘;s 0+09,0// = 3 - makig verandert
7
. ;l:? jf/ 4 - deutlich verandert
i,/ '\\-= .
'// ‘ Nienburg 5 - stark verandert
" 6 - sehr stark veréndert
(I\\i;/; 1+000 7 - vollsténdig verandert
/
\ Altenbura

Abb. 2:Ergebnis der Gewasserstrukturgutekartierung

3.3  Verbale Beschreibung der Abweichung vom guten dkologischen Zustand

Die Wehranlage Nienburg ist ein zweifeldriges ehemaliges Walzenwehr, das nach Demonta-
ge der Steuereinheit als feste Sohlschwelle bezeichnet werden kann. Eine Regulierung der
Wasserstande kann und wird nicht mehr vorgenommen. Die Wasserstande werden von den
jeweiligen Durchflissen bestimmt. Die festen Wehrverschlisse werden in der Uberwiegen-
den Zeit des Jahres mit einer Uberfallausbildung tiberstromt. Dies und die befestigte Tosbe-
ckenbefestigung im Unterwasser fuhren zu einer erheblichen Beeintrachtigung der dkologi-
schen Durchgangigkeit. Eine Bevorteilung einer Nutzung durch die Aufstaufunktion kann
nicht festgestellt werden. Andererseits ersetzt der Aufstau aktuell den Wasserriickhalt im
Auenbereich bei Niedrigwasser. Eine Aufgabe des Staus wirde eine zusatzliche Entwasse-
rung des Bodetales bedeuten. Demzufolge ist ein Kompromisswasserstand zu suchen, der
die Abflussdynamik der Bode nicht wesentlich behindert und andererseits eine Gbermafige
Beeintrachtigung der Aue ausschlief3t.

s

.
Abb. 2: Wehr Nienburg, Unterwasseransicht
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4. Malinahmenbeschreibung

4.1 Darstellung der mdglichen Varianten und Begriindung der Vorzugslésung

Im GEK Untere Bode wird eine Reduzierung des Stauzieles auf einen Wasserstand bei MNQ
auf 57,00 m UNHN vorgeschlagen. Fir diesen Aufstau soll ein Ersatzbauwerk konzipiert
werden, das den Ansprichen einer vollstandigen Durchwanderbarkeit fir das potenzielle
Artenspektrum der Bode gentigt. Aufgrund der Bedeutung der Bode als Verbindungsgewas-
ser und als potenzieller Lebensraum wird ein Ersatzbauwerk favorisiert, das sich weitestge-
hend an den natlrlichen Standortverhaltnissen orientiert. Mdgliche Alternativen wie die:

Sohlengleite in Riegelbauweise
Storsteinsohlengleite
Sohlengleite in aufgeléster Bauweise

werden hier nicht weiter betrachtet, da die geringe Aufstauh6he naturndhere Bauweisen zu-
lasst. Auch die Bedeutung des Standortes hinsichtlich der ErschlieBung eines sehr grofRen
Einzugsgebietes mit wichtigen Reproduktionsraumen, u. a. fir Langdistanzwanderer, fihrt zu
dieser Entscheidung.

4.2 Beschreibung der konstruktiven Losung

Der Baukorper der Wehranlage incl. der unterwasserseitigen Sohl- und Bdschungssicherun-
gen sollen soweit wie moglich abgetragen werden. Die Widerlager, Pfeiler und Nachbettsi-
cherungen sind zu beseitigen.

Die Staufunktion soll mit einer flach geneigten, geschitteten Sohlengleite aus abgerundetem
Natursteinmaterial erreicht werden. Die Sohlengleite erhélt eine mittlere Neigung von 1:100.
Dies lasst eine Variation von verschiedenen Gefalleverhaltnissen auf der Sohlengleite zu.
Die Neigungswechsel zwischen 1:50 bis 1:200 ermoéglichen aufgrund der sich einstellenden
hydraulischen Verhaltnisse die Integration unterschiedlicher Lebensraumhabitate. Die An-
schittung zur Sohlengleitenkrone wird 1:5 ausgebildet.

Unterwasserseitig wird ein Erosionsschutz erforderlich. Diese wird nach GEBLER mit einem
Kolk und einer anschlieBenden Nachbettsicherung ausgefihrt. Demzufolge erhalt die Soh-
lengleite folgende Gesamtlange:

Anrampung: 50m
Sohlengleitenléange: 70,0 m
Kolk: 50m
Nachbettsicherung: 13,5m
Gesamtléange: 93,5m

Um bei Q3, oder MNQ eine Mindestwassertiefe von 60 — 70 cm gewabhrleisten zu kénnen,
wird in die Sohlengleite ein Niedrigwasserbett integriert. Bei diesem Abfluss ist nach MAN-
NING/STRICKLER eine Geometrie mit einer Sohlenbreite von ca. 2,5 m und Bdschungen im
NW-Bett von 1:2 moglich. Die Wasserspiegelbreite betragt dann rund 5,2 m und die Wasser-
tiefe 0,6 m. Die mittlere FlieRgeschwindigkeit betragt dann rund 1,45 m/s. Zur Verlangsa-
mung der Stromung kénnen im Niedrigwassergerinne zuséatzliche Storsteine eingesetzt wer-
den. Dies fuhrt im allgemeinen auch zu einer breiteren NW-Gerinnegeometrie oder héheren
Wassertiefen.

Der Nachweis der Bettstabilitit muss dann entsprechend der Hochwasserabfliisse vorge-
nommen werden. Da die Bode relativ schnell ausufert, ist der Nachweis vorzugsweise fir

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Ehemaliges Walzenwehr Nienburg

den bordvollen Abfluss zu filhren. Dementsprechend sind dann die Gréf3en der Schittsteine
zu wahlen. (siehe auch Kap. 4.3).

—— Laichkies (50 cm)

—— abgerundeter Naturstein TLW 1 {30 cm)
Geotextil
gewachsener Boden

Blocksatz mit Findlingen

Sohle Niedrigwasserheﬁ_

SRRPTER
Kies 0/32 mm < (S SAdn

Kies 0/32 mm

1:100 i 1:200 . 1:580 i _-1:10 _

30,0 ! 38,0 10,0 8,8

Abb. 3: naturnah gestalteter Sohlubergang mit Habitatfunktionen (Prinzipskizze), L&ngs-
schnitt

Ufersicherung mit Steinwurf
\

4
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Abb. 4: naturnah gestalteter Sohlibergang mit Habitatfunktionen (Prinzipskizze), Draufsicht

4.3 Hinweise zur Bautechnologie und weiterem Untersuchungsbedarf

Fur die Bauzeit ist ein Umfluter zu errichten. Dieser sollte die Abfliisse bis MHQ sicher um
die Baugrube herumfiihren. In der Baugrube ist eine offene Wasserhaltung ausreichend. Die
Wehranlage wird bis mindestens zur aktuellen Bodesohle abgetragen.

Das Sohlengleitenplanum wird aus Kies 0/32 mm hergestellt. Als Trennschicht erfolgt die
Verlegung eines Geotex. Darauf wird die erforderliche Lage Wasserbausteine (mind. das
1,5-fache der grofRten Kantenlange) geschiittet. Die Sohlengleitengeometrie wird in etwa
entsprechend der Anlage 11.1.1.8 ausgebildet.

Hinsichtlich der genauen Sohlengleitengeometrie ist die abschlielRende Bemessung erst
nach einer hydraulischen Simulation sinnvoll. Dazu kann das vorhandene 2d-Modell, wel-
ches fur den Hochwasserschutzplan verwendet wurde, genutzt werden. Damit ist sowohl
eine detaillierte Optimierung der Sohlengleitengeometrie fir hydraulisch glnstige Stro-
mungsverhaltnisse als auch eine genaue Ermittlung der hydraulischen Beanspruchungen der
Sohlengleite bei den einzelnen Abflusszustanden moglich.
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5. Kosten

Nr. Gewerk/Titel Preisin €

1. Baustelleneinrichtung

1.1 Baustelle einrichten 15.500,00

1.2 Baustelle berdaumen 8.500,00

2. Erdarbeiten

2.1 Umfluter herstellen 61.875,00

2.2 Absperrdamme schitten und beseitigen 8.736,00

2.3 Sohlengleitenplanum herstellen 29.250,00

3. Wasserhaltung

3.1 Offene Wasserhaltung auf- und abbauen 7.500,00

3.2 Offene Wasserhaltung vorhalten 4.500,00

4, Abriss

4.1 Verschlisse ausbauen 1.500,00

4.2 Betonwiderlager abreifl3en 7.600,00

4.3 Nachbettsicherung abreil3en 11.038,00

5. Wasserbau

51 Geotex verlegen 14.229,00

5.2 Steinschuttung herstellen 142.290,00

6. Landschaftsbau

6.1 Flachenrekultivierung 6.800,00

6.2 Gehdlzpflanzungen 7.000,00
Summe 326.318,00
Baunebenkosten 48.947,70
Summe netto 375.265,70
Mehrwertsteuer 71.300,48
Summe brutto 446.566,18

Die Kostenschatzung berucksichtigt keine Aufwendungen fur den Flachenerwerb, fur Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen und fir unvorhersehbare Leistungen (Sedimentbelastung,
Munitionsbergung o. &.).
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1. Aufgaben- und Zielstellung

Mit Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) im Jahre 2000 wird
entsprechend Artikel 1 das Ziel verfolgt, einen Ordnungsrahmen fiir den Schutz der Binnen-
oberflachengewasser, der Ubergangsgewasser, der Kiistengewésser und des Grundwassers
zu schaffen. Die Grundlage hierfur bildet innerhalb der Flussgebietsgemeinschaft Elbe die
bereits Ende 2004 durchgeflihrte Beurteilung der Situation der Gewasser in Form der Be-
standsaufnahme.

Darin wird deutlich, dass eine Vielzahl der Gewdasser nicht den Anforderungen der EG-
WRRL entspricht. Inshesondere die hydromorphologischen Veranderungen — hier besonders
die nicht oder unzureichend vorhandene dkologische Durchgéngigkeit der Gewasser und die
negativ veranderten Gewasserstrukturen — sind als einer der Hauptbelastungsfaktoren pri-
mar fUr die biologischen Defizite in den FlieRgewassern des Landes Sachsen-Anhalt verant-
wortlich. So erreicht auch die Bode den mit der WRRL geforderten guten Zustand derzeit
nicht.

Die 6kologische Durchgangigkeit an der Wehranlage Hadmersleben bei Hadmersleben ist
am Walzenwehr vollstéandig unterbunden. Jedoch befindet sich parallel in einem Altlauf eine
Wasserkraftanlage (WKA), die eine Fischaufstiegsanlage besitzt. Da in der Genehmigung
der WKA geregelt ist, dass nahezu das gesamte Wasser bis Q330 tber die WKA zu leiten
ist, konzentrieren sich die folgenden Betrachtungen auf die Modifizierung des in Betrieb be-
findlichen Maanderfischpasses.

Ziel dieses Projektes ist es, die Durchwanderbarkeit der Bode am Standort zu verbessern.
Im Rahmen der Priorisierung fur die zu errichtenden Fischaufstiegshilfen in der Bode wurde
dem Standort dabei grol3e Bedeutung eingeraumt.

Die Bode ist Bestandteil des Vorranggewdassersystems des Landes Sachsen-Anhalt und
wurde im Landesprojekt ,Konzeption zur Umsetzung der tkologischen Durchgangigkeit in
den FlieRgewassern in Sachsen-Anhalt” als wichtiges Verbindungsgewasser eingestuft.

2. Standortverhaltnisse
2.1  Ortliche Lage
Die WKA Hadmersleben befindet sich 1.600 m nordwestlich der Ortslage Hadmersleben.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Wehranlage Hadmersleben

.

Abb. 1: Lage Staustufe Hadmersleben

2.2 Flachennutzung

Die WKA befindet sich innerhalb eines Ackerkomplexes. Zur Wasserkraftanlage fthrt ein
unbefestigter Weg von der Ortslage Hadmersleben. Entlang der Wege und der Gewasserbo-
schungen etablierten sich Feldgeholze.

0+500 . .
& Stationierung

Acker
- Gewasser

Grunland
- Moor
- Siedlung
- Sonstige
B waid

W
Abb. 2: Flachennutzung im Bereich der WKA Hadmersleben

2.3 Schutzgebiete

Die WKA befindet im Landschaftsschutzgebiet ,Bodeniederung und angrenzende Hochfla-
chen” und im FFH-Gebiet ,Bode und Selke im Harzvorland®.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstrafl3e 31, 16845 Sieversdorf
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24 Hydrologische Randbedingungen
In Hadmersleben existiert ein beobachteter Pegel. Die nachstehenden Angaben sind aus
unterschiedlichen Quellen zusammengetragen worden.

Stauhohe: 76,45m UNHN
Ag: 2.758 kmz?
mafgebliches Ah: ca.2,20m

NQ =0,6m¥s 02.10.1949

MNQ = 3,92 m3/s

MQ =14.1m3s

MHQ =56,2 m3/s

HQ =124 m3/s 02.04.1994 Reihe 1931-2006

HQ5: = 65m3/s (HWSP Bode)
HQ10: = 85m?3/s (HWSP Bode)
HQ100: = 155m3/s (HWSP Bode)

Im September 2012 ist ein Wasserstand am Oberpegel von 76,46 m UNHN eingemessen
worden. Durch die Genehmigung der Wasserkraftanlage ist das oben genannte Stauziel
festgelegt und durfte nur in sehr seltenen Fallen mafRgeblichen Schwankungen unterliegen.
Die Wasserspiegeldifferenz betrug am Bauwerk 2,25 m.

Im Hochwasserschutzplan fir die Bode werden fir den Raum Hadmersleben keine Defizite
hinsichtlich der erforderlichen Hochwasserschutzanforderungen ausgewiesen.

3. Defizite

3.1 Darstellung des LAWA-Typs mit grundsatzlicher Charakteristik

Die Untere Bode wird dem FlieRgewassertyp 17 (kiesgepragter Tieflandfluss) zugerechnet.
Dieselr Typ besitzt verallgemeinert im natirlichen Zustand folgende Merkmale (nach LAWA
2004°):

- gekrimmte bis stark maandrierende Linienfiihrung im breiten Sohlental;

- Gefalle zwischen 0,5 und 1,5 Promille;

- Strdomung wechselnd, stromungsexponierte Stellen besitzen Ufer- und Mittelbanke
aus Kies, beruhigte Abschnitte weisen Sandbéanke auf;

- Prallhdnge mit Kolken und Uferabbriichen;

- zahlreiche Altwasser in der Aue;

- Flach Uberstromte Abschnitte wechseln mit tiefen ruhigen Abschnitten;

- Dominierend ist Kies mit Sandbanken und Steinen.

3.2 Gewasserstrukturgite

Die Bewertung der Strukturgite wurde als vorliegendes Ergebnis vom Auftraggeber Uber-
nommen. Demzufolge ist die Bode am betreffenden Standort (Station 49+799) als sehr stark
verandert zu klassifizieren. Dies begriindet sich u. a. auch auf die Einschrankung der 6kolo-
gischen Durchgangigkeit durch die WKA.

! Umweltbiiro Essen: AbschlieBende Arbeiten zur FlieRgewéassertypisierung entsprechend
den Anforderungen der EU-WRRL. I. A. der LAWA. Essen 2004

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Abb. 3:Ergebnis der Gewasserstrukturgitekartierung

3.3  Verbale Beschreibung der Abweichung vom guten 6kologischen Zustand

Mit der Errichtung einer FAA an der WKA Hadmersleben wurde grundsatzlich die richtige
Entscheidung getroffen. Auch die Anordnung der Anlage entspricht dem Kenntnisstand.
Trotzdem sind grundsatzliche Méngel erkennbar, die zu einer erheblichen Einschréankung der
Durchwanderbarkeit der Staustufe Hadmersleben fiuihren durften.

Ein offensichtlicher Mangel sind die stark differierenden Wasserspiegelunterschiede in den
Becken bzw. im Ausfluss in das Unterwasser. Die Differenzen des Wasserstandes in den
Becken betragen zwischen 10 bis 35 cm. Insbesondere besteht bei Abflissen < MQ ein zu
grol3es Gefélle zwischen dem untersten Becken und dem Bodewasserstand.

Abb. 4: letzter Schlitz im UW, Ah ca.35 cm

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Abb. 5: Méan.rfischpass an dr WKA Hadmefsleben

Daruber hinaus ist die Dotation der FAA mit durchschnittlich 200 I/s im Verhaltnis zu den Ab-
flissen der Bode deutlich zu gering. Dies wird u. a. auch durch die Bemessungsansatze in
den laufenden Planungen (z. Bsp. Wehr Oschersleben oder Wehr Egeln Nord) bestatigt. Hier
liegen die Bemessungsabflisse bei 0,45. bzw. 1,0 m3/s. Aus gewasserokologischer Sicht ist
hinsichtlich des Bemessungsabflusses eindeutig zugunsten der Wassermenge fir die WKA
entschieden worden. Dies fuhrt auch zu einer Beschrénkung der Schlitzweite in der FAA von
14 bis 22 cm (Richtwert in der DWA M 509 fir Lachsflisse 30 cm). Aus diesen Grinden und
der Bedeutung der Bode als Lebensraum und Verbindungsgewasser wird eingeschatzt, dass
die vorhandene FAA nicht den erforderlichen Anspriichen genigen kann. Nach Ablauf der
Genehmigungsfrist sollte zwingend Uber einen Ersatz der vorhandenen Anlage mit einer er-
weiterten Dimensionierung des Abflusses in der FAA entschieden werden.

4. Maflinahmenbeschreibung

4.1 Darstellung der moglichen Varianten und Begriindung der Vorzugslosung

Mit Erteilung der wasserrechtlichen Genehmigung wurde auch die mengenméafige Abfluss-
aufteilung an der Anlage festgelegt. Diese gilt somit fur die Dauer der Gultigkeit der Geneh-
migung. Insofern ist fur diesen Zeitraum der Maanderfischpass unbestritten. Aufgrund der
vorhandenen Unzulanglichkeiten im Unterwasser der FAA ist jedoch eine Erh6hung der Be-
ckenanzahl erforderlich. Es sollten dieselben Beckenformen wie aktuell verwendet werden.
Eine Bemessung ist deshalb nicht notwendig. Auch der Einbau selbst wird in gleicher Form
wie in der vorliegenden Planung zum Bau der FAA vorgenommen.

Nach Ablauf der Genehmigung sollte der Neubau der FAA erfolgen. Vorgeschlagen wird der
Bau einer Sohlengleite in Riegelbauweise. Diese sollte so bemessen werden, dass hier
etwa 1 m3/s dauerhaft abflielen. Somit ist auch beim Volllastbetrieb von allen Schnecken
eine wirkungsvolle Lockstromung im Unterwasser zu erreichen. Entgegen der beiligenden
Anlage 11.1.2.3 sind in der WKA jedoch nur drei Schnecken installiert.

4.2 Beschreibung der konstruktiven Losung

Bei einer maRgebenden Wasserspiegeldifferenz von 2,20 m wird eine Sohlengleitenlange
von rund 60 m erforderlich. Vorgesehen werden 20 Riegel mit einer Wasserspiegeldifferenz
von jeweils 11 cm.

Es soll sich mit der Sohlengleite ein Oberwasserstand von 76,45 m UNHN einstellen. Einge-
halten werden soll dieser Wasserstand bei einem Abfluss 1,0 m3/s (MNQ). Der Niedrigwas-
serstand sollte 0,6 — 0,7 m in den Becken betragen. Die Steingrof3en betragen 0,8 m.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Gewahlt | =1:30
Ah=0,11m
Beckenléange (absolut) = 3,2 m (2,4 m)
Beckenbreite = 5,61 m
19 Becken

Léngsschnitt

Abb. 6: Hydraulische Berechnung von Sohlengleiten mit Steinriegeln (Prinzipskizze)

Die maximale FlieRgeschwindigkeit bei MNQ ergibt sich aus
Vmax = V(19,62 * 0,11) = 1,46 m/s
und ist kleiner als die zulassige Fliel3geschwindigkeit von zul v = 2,0 [m/s].

Die Durchlasséffnungen werden abwechselnd links und rechts angeordnet, um eine maand-
rierende Beckenstrémung zu erhalten.

Die Turbulenzverhdltnisse in den Becken werden nach folgender Gleichung der Leistungs-
dichte abgeschatzt

E = (p*g*Q*Ah)/(A*l,) < E,, 200 W/m3

wobei A = 3,09 m2und I, = 2,4 m betragen. Somit ergibt sich eine Leistungsdichte von
E = 144 W/m3 < 200 W/m3

Unterwasserseitig ist eine Nachbettsicherung als Erosionsschutz nicht im tblichen Mal3 er-
forderlich, da die Sohlengleite in einem grof3en Kolk miindet.

Der Nachweis der Bettstabilitit muss dann entsprechend der Hochwasserabfliisse vorge-
nommen werden. Da die Bode relativ schnell ausufert, ist der Nachweis vorzugsweise fir
den bordvollen Abfluss zu fithren. Dementsprechend sind dann die Gréf3en der Schittsteine
zu wahlen. (siehe auch Kap. 4.3).

Fur die Erreichbarkeit der WKA ist eine Briicke notwendig. Wegen der geringen Spannweite
wird die Errichtung einer Fertigteilbriicke vorgeschlagen.

4.3 Hinweise zur Bautechnologie und weiterem Untersuchungsbedarf
Die Sohlengleite kann ohne Wasserhaltung errichtet werden. Wéhrend der Bauzeit ist die
standige Erreichbarkeit der WKA zu sichern.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Die Linienfihrung der Sohlengleite ist im Weiteren zu optimieren. Die im Lageplan darge-
stellte Variante ist ein Vorschlag, der aber nicht eventuelle Forderungen des WKA-Betreibers
bertcksichtigt.

5. Kosten

Nr. Gewerk/Titel Preisin €

1. Baustelleneinrichtung

1.1 Baustelle einrichten 7.500,00

1.2 Baustelle berdumen 2.800,00

2. Erdarbeiten

2.1 Sohlengleitengeometrie herstellen 16.875,00

3. Wasserbau

3.1 Sohlengleitenplanum herstellen 800,00

3.2 Geotex verlegen 3.024,00

3.3 Steinschittung herstellen 25.312,00

3.4 Riegel setzen 35.000,00

4, Briicken/Wege

4.1 Fertigteilbricke 120.000,00

4.2 Wegeanschlisse herstellen 4.800,00

6. Landschaftsbau

6.1 Flachenrekultivierung 2.500,00

6.2 Gehdlzpflanzungen 4.500,00

6.3 Holzung 1.500,00
Summe 224.611,00
Baunebenkosten 33.691,65
Summe netto 258.302,65
Mehrwertsteuer 49.077,50
Summe brutto 307.380,15

Die Kostenschatzung bericksichtigt keine Aufwendungen fur den Flachenerwerb, flr Aus-
gleichs- und Ersatzmalinahmen und fur unvorhersehbare Leistungen (Sedimentbelastung,
Munitionsbergung o. &.).
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Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaRBnahme: Sohlengleite Krottorf

1. Aufgaben- und Zielstellung

Mit Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) im Jahre 2000 wird
entsprechend Artikel 1 das Ziel verfolgt, einen Ordnungsrahmen fur den Schutz der Binnen-
oberflachengewasser, der Ubergangsgewasser, der Kiistengewasser und des Grundwassers
zu schaffen. Die Grundlage hierfur bildet innerhalb der Flussgebietsgemeinschaft Elbe die
bereits Ende 2004 durchgeflihrte Beurteilung der Situation der Gewasser in Form der Be-
standsaufnahme.

Darin wird deutlich, dass eine Vielzahl der Gewdasser nicht den Anforderungen der EG-
WRRL entspricht. Insbesondere die hydromorphologischen Veranderungen — hier besonders
die nicht oder unzureichend vorhandene 6kologische Durchgéngigkeit der Gewasser und die
negativ veranderten Gewasserstrukturen — sind als einer der Hauptbelastungsfaktoren pri-
mar fur die biologischen Defizite in den FlieRgewassern des Landes Sachsen-Anhalt verant-
wortlich. So erreicht auch die Bode den mit der WRRL geforderten guten Zustand derzeit
nicht.

Die oOkologische Durchgéngigkeit an der Sohlengleite Krottorf in Krottorf ist nur einge-
schrankt und nur temporar vorhanden. Ziel dieses Projektes ist es, die vollstdndige Durch-
wanderbarkeit der Bode am Standort wieder herzustellen. Im Rahmen der Priorisierung fur
die zu errichtenden Wanderhilfen in der Bode wurde dem Standort dabei groRe Bedeutung
eingeraumt.

Die Bode ist Bestandteil des Vorranggewdassersystems des Landes Sachsen-Anhalt und
wurde im Landesprojekt ,Konzeption zur Umsetzung der ©kologischen Durchgangigkeit in
den FlieBgewassern in Sachsen-Anhalt* als wichtiges Verbindungsgewasser eingestuft.

2. Standortverhaltnisse

2.1 Ortliche Lage

Die Sohlengleite befindet sich innerhalb der Ortslage Krottorf im Bereich der Stra3enbriicke
der L 80. Die Gleite befindet sich unmittelbar unter bzw. der Briicke und war vermutlich als
Sohlbefestigung im Zuge des Briickenbaus errichtet worden.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Sohlengleite Krottorf

Abb. 1: Lage der Sohlengleite in Krottorf

2.2 Flachennutzung
Die Sohlengleite befindet im Siedlungsgebiet. Die angrenzende Nutzung wird wird von Ver-
kehranlagen, Bebauung und Gartenanlagen bestimmt.

2.3 Schutzgebiete
Die Sohlengleite befindet im FFH-Gebiet ,Bode und Selke im Harzvorland*.

2.4 Hydrologische Randbedingungen

In der ndaheren Umgebung von Krottorf existiert fir die Bode kein beobachteter Pegel. Die
nachstehenden Angaben sind aus unterschiedlichen Quellen zusammengetragen worden.
Die nachstehenden Daten sollen helfen, die hydrologischen Randbedingungen einschétzen
zu konnen:

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstrafl3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaRBnahme: Sohlengleite Krottorf

MNQ: 2,69 m3¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
MQ: 8,90 m3¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
HQ5: 65 m3/s (HWSP Bode)

HQ10: 85 m3/s (HWSP Bode)

HQ100: 155 m3/s (HWSP Bode)

Im Hochwasserschutzplan fur die Bode werden fur den Raum Krottorf Defizite hinsichtlich
der erforderlichen Hochwasserschutzanforderungen ausgewiesen. Eine entsprechende Pla-
nung ist in Bearbeitung.

3. Defizite

3.1 Darstellung des LAWA-Typs mit grundsatzlicher Charakteristik

Die Untere Bode wird dem FlieRRgewassertyp 17 (kiesgepragter Tieflandfluss) zugerechnet.
Dieseir Typ besitzt verallgemeinert im natdrlichen Zustand folgende Merkmale (nach LAWA
2004%):

- gekrimmte bis stark maandrierende Linienfiihrung im breiten Sohlental;

- Gefalle zwischen 0,5 und 1,5 Promille;

- Stromung wechselnd, stromungsexponierte Stellen besitzen Ufer- und Mittelbanke
aus Kies, beruhigte Abschnitte weisen Sandbanke auf;

- Prallhdnge mit Kolken und Uferabbriichen;

- Zahlreiche Altwasser in der Aue;

- Flach Uberstromte Abschnitte wechseln mit tiefen ruhigen Abschnitten;

- Dominierend ist Kies mit Sandb&nken und Steinen.

3.2 Gewasserstrukturgite

Die Bewertung der Strukturgute wurde als vorliegendes Ergebnis vom Auftraggeber tber-
nommen. Demzufolge ist die Bode am betreffenden Standort (Station 61+929) als sehr stark
bis stark verandert zu klassifizieren. Dies begrindet sich u. a. auch auf die Einschrankung
der dkologischen Durchgéangigkeit durch die Sohlengleite.

Gewadsserstrukturgiite
= 1 - unveréndert

2 - gering verandert
= 3 - malig verandert

4 - deutlich verandert

5 - stark verandert
6 - sehr stark verandert

Krottdorf

= 7 - vollsténdig verandert

Abb. 2:Ergebnis der Gewasserstrukturgtekartierung

3.3  Verbale Beschreibung der Abweichung vom guten 6kologischen Zustand
Die Sohlengleite unter der Stral3enbriicke der L80 in der Ortslage Krottorf wurde als geschit-
tete Sohlengleite aus Wasserbausteinen hergestellt. Etwa am unterwasserseitigen Bricken-

! Umweltbiiro Essen: AbschlieRende Arbeiten zur FlieRgewassertypisierung entsprechend den Anfor-
derungen der EU-WRRL. I. A. der LAWA. Essen 2004
5
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Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Punktuelle MaBnahme: Sohlengleite Krottorf

ende ist zuséatzlich eine blindige Holzpfahlreihe in die Sohle geschlagen worden, die vermut-
lich den Schotter in Richtung Oberwasser fixieren sollte. Die Pfahlreihe schlief3t nicht blindig
mit der anschlieRenden Sohlbefestigung ab und steht im Mittel ca. 10 cm Uber die Sohle hin-
aus.

I

sl i

e

Abb. 3: Sohlengleite Krottorf, Unterwasseransicht

Unmittelbar hinter der Pfahlreihe weitet sich das Profil auf und vertieft sich. Somit steht bei
Abflussen von MQ bis NQ auf kurzer Strecke ein vergrof3ertes Abflussprofil zur Verfigung.
Dies fuhrt zu einer erheblichen FlieBbeschleunigung und einer Energieumwandlung. Im Zu-
sammenhang mit der Pfahireihe ergibt sich hier eine Einschréankung der Durchwanderbarkeit
fir schwimmschwache und bodenorientiert wandernde Individuen. Dies &ndert sich erst bei
hoheren Abflissen oder erheblichen Krautriickstau im Unterwasser.

Abb. 4: Lage der Pfahlreihe im Unterwasser der Briicke

4. MalRnahmenbeschreibung

4.1 Darstellung der méglichen Varianten und Begriindung der Vorzugslésung

Bei der hier dargestellten MaRnahme handelt es sich lediglich um die unerhebliche Modifizie-
rung der Sohlengleitengeometrie im Unterwasserbereich. Die Bauform soll beibehalten wer-
den. Ein Umbau oder grundsatzliche Sanierung des Bauwerks ist nicht vorgesehen und auch

6
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nicht erforderlich, da die vorhandene Sohlengleite nur temporar die Durchwanderbarkeit ein-
schrankt. Aus diesem Grund ist eine Variantendiskussion nicht erforderlich.

4.2 Beschreibung der konstruktiven Losung
Im ersten Schritt werden alle Gber die Sohle hinaus ragenden Holzpféahle soweit eingeschla-
gen, dass eine Stromungsbeeinflussung durch diese nicht mehr stattfindet.

Im weiteren ist die Steinschittung im Unterwasser soweit zu verlangern, dass die turbulenten
und hohen Flie3geschwindigkeiten durch die Gleitenmodifizierung unterbunden werden. Im
Unterwasser der vorhandenen Sohlengleite findet eine sichtbare Verringerung der Stro-
mungsdynamik statt. Der Untergrund ist auch hier mit Schotter befestigt und kann somit fur
die Uberschiittung als Basis dienen. Als Schotter ist vorzugsweise TLW CP 90/250 zu ver-
wenden. Eine Uberschiittung der neu eingebauten Wasserbausteine mit Kieskorn ist einzu-
planen.

4.3 Hinweise zur Bautechnologie und weiterem Untersuchungsbedarf

Die Arbeiten kdnnen bei MNQ in der flieBenden Welle ausgefihrt werden. Da es sich um
eine wenig aufwendige MalRnahme handelt, sind sowohl der Zeitaufwand als auch die Kos-
ten sehr gering.

Unterhalb der Briicke befindet sich am rechten Bodeufer eine Rampe, die als Zufahrt zum
Bauplatz genutzt werden kann. Kleinere Erttichtigungen und Sicherungen der vorhandenen
Zuwegungen sind erforderlich.

Als Basis der Wasserbausteinlage dient der vorhandene Untergrund. Darauf wird die erfor-
derliche Lage Wasserbausteine (mind. das 1,5-fache der grof3ten Kantenlange) geschuttet.
Die Sohlengleitengeometrie wird in etwa entsprechend der Anlage 11.1.3.9 ausgebildet.
Hinsichtlich der genauen Sohlengleitengeometrie ist die abschlieRende Bemessung erst
nach einer hydraulischen Simulation sinnvoll. Dazu ist die Nutzung eines 1d-Modells ausrei-
chend. Damit ist sowohl eine detaillierte Optimierung der Sohlengleitengeometrie fir hydrau-
lisch glnstige Stromungsverhaltnisse als auch eine genaue Ermittlung der hydraulischen
Beanspruchungen der Sohlengleite bei den einzelnen Abflusszustanden mdglich. Eine Be-
einflussung der Hochwassersituation in der Ortslage Krottorf ist nicht absehbar.

5. Kosten

Nr. Gewerk/Titel Preisin €

1. Baustelleneinrichtung

1.1 Baustelle einrichten 1.000,00

1.2 Baustelle beraumen 500,00

2. Erdarbeiten

2.1 Zufahrt herstellen 300,00

3. Wasserbau

3.1 Pfahlreihe einschlagen 150,00

3.2 Steinschiittung herstellen 5.500,00

4, Landschaftsbau

4.1 Flachenrekultivierung 300,00

4.2 Geholzpflanzungen 150,00

4.3 Holzung 50,00
Summe 7.950,00
Baunebenkosten 2.500,00

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Summe netto 10.450,00
Mehrwertsteuer 1.985,50
Summe brutto 12.435,50

Die Kostenschatzung beriicksichtigt keine Aufwendungen fir den Flachenerwerb, fir Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen und fur unvorhersehbare Leistungen (Sedimentbelastung,
Munitionsbergung o. &.).

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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1. Aufgaben- und Zielstellung

Mit Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) im Jahre 2000 wird
entsprechend Artikel 1 das Ziel verfolgt, einen Ordnungsrahmen fur den Schutz der
Binnenoberflachengewasser, der Ubergangsgewasser, der Kiistengewasser und des
Grundwassers zu schaffen. Die  Grundlage hierfir  bildet innerhalb  der
Flussgebietsgemeinschaft Elbe die bereits Ende 2004 durchgefihrte Beurteilung der
Situation der Gewasser in Form der Bestandsaufnahme.

Darin wird deutlich, dass eine Vielzahl der Gewdasser nicht den Anforderungen der EG-
WRRL entspricht. Insbesondere die hydromorphologischen Veranderungen — hier besonders
die nicht oder unzureichend vorhandene 6kologische Durchgéngigkeit der Gewasser und die
negativ veranderten Gewasserstrukturen — sind als einer der Hauptbelastungsfaktoren
primar flr die biologischen Defizite in den FlieBgewassern des Landes Sachsen-Anhalt
verantwortlich. So erreicht auch die Bode den mit der WRRL geforderten guten Zustand
derzeit nicht.

Bei der Wiederherstellung bzw. dem Erhalt einer heterogenen Gewasserstruktur stehen das
Zulassen der eigenen Entwicklung des Gewassers und die Dynamisierung von geeigneten
Gewasserabschnitten im Vordergrund.

Die Defizite hinsichtlich der Ausprégung der Gewasserstruktur werden im Plangebiet wie
folgt festgestellt:

- Dies betrifft vor allem das Kompartiment Verkiirzung der natirlichen Lauflange durch
BegradigungsmalRnahmen;

- Vereinheitlichung  der  hydrodynamischen  Prozesse  durch  erzwungene
Monotonisierung der hydraulischen Verhdaltnisse (vergleichsweise einheitliche
Querprofile, erheblich eingeschrankte Krimmung), daher geringe Varianz der Tiefen-
und Breitenverhaltnisse in den Ausbaustrecken;

- Ausbaubedingter Verlust an natirlichen Gleithang- und Pralluferbereichen, damit u.
a. Verlust an dkologisch wertvollen Flachwasserzonen, Steilufern und Kolkbereichen
sowie Unterdrickung der natirlichen Sedimentdynamik (Erosion, Transport,
Akkumulation) mit entsprechenden Folgen fur Zonierung und Dynamik
unterschiedlicher Substrattypen (Kies);

- Abschnittsweises Fehlen von Totholz als essentielle Habitatstruktur fir viele Arten,
insbesondere flieRgewassertypspezifischer Totholzbewohner.

Die Umsetzung der folgenden wasserwirtschaftlichen MaRhahmen dient insbesondere der
Sicherung oder Wiederherstellung des ,guten“ 6kologischen Zustands des Gewassers,
soweit oOrtlich dem keine lokalspezifischen natirlichen Umstande oder nachhaltige und
alternativiose Nutzungen oder unverhaltnismafiig hohe Kosten entgegenstehen.

Die  Entwicklungsziele zur  Morphologie, zur Gewasserstruktur  sowie  zum
Stromungsverhalten stellen wesentliche Elemente der Gewasserentwicklung dar. Sie
determinieren maf3geblich ortkonkrete RenaturierungsmafRnahmen an der Bode. Folgende
Zielstellungen werden, ausgehend von den Defiziten, benannt und sollen zu mindestens
guten hydromorphologischen Bedingungen als Grundlage fir einen guten o6kologischen
Zustand (Zielvorgabe: Gewasserstrukturgiteklasse 3 — mafig verandert) fuhren :

- Anpassung der Querprofile der Bode auf den Ausbaustrecken als Grundlage fir eine
naturnahe Hydro- und Morphodynamik sowie damit verbundene flusstypische
Lebensgemeinschaften;

- Der Verbau von Totholz (in Form als Stamm- als auch Rauhbaumeinbau) kann als
Element der Gewasserunterhaltung neben investiven MaRhahmen erfolgen;

- Entfernung von Ufer- und Sohlverbau, wo nicht Grinde der Standsicherheit oder
Stabilitéat entgegenstehen sowie nicht in unverhaltnismaligem Male in bestehende

3
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Vegetations- und insbesondere Ufergehdlzbestande eingegriffen wird; insbesondere
Freilegen von Prallufern als Geschiebeherde;

- Zulassen einer moglichst hohen Breiten- und Tiefenvarianz sowie von Quer- und
Langsbéanken als Grundlage fur eine vielfaltige Differenzierung der Strémung, die
wiederum strukturdifferenziert wirkt (wechselseitige Abhangigkeit von Prozess bzw.
Dynamik und Struktur);

- Forderung des Aufkommens standorttypischer Ufergehdlze in Abschnitten fehlender
flussbegleitender Geholze, insbesondere von Eichen, Eschen, Ulmen und Erlen,
entlang des gesamten Laufs und in Abhangigkeit der Boden- und Wasserverhaltnisse.

2. Standortverhaltnisse

2.1 Ortliche Lage

Der zu beplanende Abschnitt befindet sich 1078 m oberhalb der Bodemiindung. Die Anlage
liegt stdlich des Ortskerns von Nienburg und nérdlich von Altenberg.

Abb.1: Lage des Planungsabschnittes, Ubersichtkarte

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstra3e 31, 16845 Sieversdorf
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2.2 Flachennutzung

Der Planungsabschnitt befindet sich innerhalb eines Grinlandkomplexes, der zum Teil nur
extensiv genutzt wird. Die Bodeaue wird im Planungsabschnitt durch einen Strallendamm
(L65) gequert, der an seiner Oberkante aber hochwasserfrei liegt. Auch die angrenzende
Ortslage Nienburgs ist nicht von Hochwasser betroffen. Die im weiteren anschlieRenden
Ackerflachen liegen in der Regel deutlich héher und besitzen demzufolge nur einen geringen
Bezug zum Bodewasserstand.

2.3 Schutzgebiete
Der Bodeabschnitt befindet sich im Landschaftsschutzgebiet Bodeniederung und im
Naturpark Unteres Saaletal.

2.4 Hydrologische Randbedingungen

In Nienburg existiert kein beobachteter Pegel. Die nachstehenden Angaben sind aus
unterschiedlichen Quellen zusammengetragen worden. Die nachstehenden Daten sollen
helfen, die hydrologischen Randbedingungen einschatzen zu kdnnen:

MNQ: 3,39 m3¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
MQ: 13,2 m?¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
HQ5: 70 m3/s (HWSP Bode)

HQ10: 82 m3/s (HWSP Bode)

HQ100: 135 m3/s (HWSP Bode)

Im Hochwasserschutzplan fur die Bode werden fir den Raum Nienburg keine Defizite
hinsichtlich der erforderlichen Hochwasserschutzanforderungen ausgewiesen.

3. Defizite

3.1 Darstellung des LAWA-Typs mit grundsatzlicher Charakteristik

Die Untere Bode wird dem FlieRgewassertyp 17 (kiesgepragter Tieflandfluss) zugerechnet.
Diesei Typ besitzt verallgemeinert im natirlichen Zustand folgende Merkmale (nach LAWA
2004)":

- gekrimmte bis stark maandrierende Linienfiihrung im breiten Sohlental;

- Gefalle zwischen 0,5 und 1,5 Promille;

- Stromung wechselnd, strémungsexponierte Stellen besitzen Ufer- und Mittelbénke
aus Kies, beruhigte Abschnitte weisen Sandbanke auf;

- Prallh&nge mit Kolken und Uferabbriichen;

- Zahlreiche Altwasser in der Aue;

- Flach Uberstromte Abschnitte wechseln mit tiefen ruhigen Abschnitten;

- Dominierend ist Kies mit Sandb&nken und Steinen.

3.2 Gewasserstrukturgtite

Die Bewertung der Strukturgiite wurde als vorliegendes Ergebnis vom Auftraggeber
tbernommen. Demzufolge ist die Bode im betreffenden Abschnitt (Station 1+078 bis 2+155)
als sehr stark verandert zu klassifizieren.

! Umweltbiiro Essen: AbschlieRende Arbeiten zur FlieRgewassertypisierung entsprechend den
Anforderungen der EU-WRRL. I. A. der LAWA. Essen 2004
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Abb. 2:Ergebnis der Gewasserstrukturgtekartierung

3.3  Verbale Beschreibung der Abweichung vom guten dkologischen Zustand
Bei der Gewasserbegehung im Rahmen der Bearbeitung des GEK Untere Bode im Mai 2012
wurden folgende Charakteristiken festgestellt:

* beidseitig Deckwerke

* kein Uferbereich

» eine sehr groRe schdne Kiesbank

* wenig Laichkraut

* insgesamt ruhige gleichméRige Stromung

Der Planungsabschnitt zeichnet sich insgesamt durch eine sehr starke Monotonie
hinsichtlich der Linienfihrung und der Breiten- und Tiefenvarianzen aus. Eine Ausnahme
bildet eine Aufweitung ca. 200 m unterhalb der Wehranlage. Hier hat sich eine Kiesbank
ausgebildet, die den Anforderungen des Leitbildes zum FlieBgewassertyp entspricht.

Auf der Ubrigen Strecke sind beide Boschungen mit Wasserbausteinen belegt, die die Ufer
deutlich fixieren. Dies fuhrt zu einer Sohleintiefung und der AusrGumung von Grobsubstrat.
Zusatzlich haben die starke Begradigung und die gleichméaRigen Uferverlaufe eine
Unterbindung typischer Stromungsvarianzen zur Folge. Ufergeholze fehlen auf diesem
Abschnitt vollig.

Abb. 3: Kiesbank im Planungsabschnitt

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstra3e 31, 16845 Sieversdorf
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Abb. 4: Uferbefestigung mit Wasserbausteinen

4. MalRnahmenbeschreibung

4.1 Darstellung der moglichen Varianten

Eine Vielzahl von mdglichen Alternativen zur Verbesserung des ¢kologischen Zustandes
existiert fur den Abschnitt nicht. Das Plangebiet befindet sich im Rickstaugebiet der Saale,
so dass die Morphodynamik in erheblichem Mafl} auch von diesem Sachverhalt bestimmt
wird. Durch die L65 werden zudem Rahmenbedingungen geschaffen, die groRe Spielrdume
bei der Modifizierung der Linienfihrung nicht zulassen. Aus diesem Grund werden
MalRnahmen favorisiert, die auf dem Gewasserabschnitt naturnahe Auspragungen des
Gewasserquerschnittes  etablieren und hierdurch  Sohl- und Strdmungsstrukturen
ermdglichen, die dem Flie3gewassertyp entsprechen.

4.2 Beschreibung der konstruktiven Losung

Querprofilerweiterungen (Station 1+400 bis Station 2+070)

Im Planungsabschnitt soll eine Aufweitung der Querprofile am sudlichen Ufer vorgenommen
werden. Ausgenommen ist die bereits vorhandene Aufweitung. Fur die Malinahme sind
keine Bauwerke erforderlich. Das sudliche oder rechtsseitige Ufer wird mit der
anschlieenden Béschung auf mindestens 1:3 abgeflacht. Zwischen dem rechten Bodeufer
und dem Teilschutzdeich existiert ein ca. 15 m breiter, offenbar ungenutzter
Grunlandbereich, der fir mdogliche Bdschungserosionen zur Verfigung steht, ohne dass
landwirtschaftliche Nutzflache beeintrachtigt wird. Die Flache sollte im Rahmen der
Malnahme kauflich erworben werden, wenn diese nicht bereits im Eigentum des Landes ST
ist.

Abb. 5:Deivnd rechtsseitig der Bode
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Deckwerksentnahmen am linken Bodeufer

Es wird geplant, an funf Strecken mit einer La&nge von ca. 20 m innerhalb des
Planungsabschnittes Ufersicherungen aus Totholz auszufiihren (siehe Anlage 11.1.4.7), die
an dieser Stelle das bestehende Deckwerk ersetzen. Dazu ist die Boschung auf dieser
Strecke bis in eine Tiefe in das bestehende Ufer von etwa 5-6 m zu 6ffnen. In die Baugrube
werden ca. 6 —7 Baumstamme incl. Wurzelteller eingebaut. Die Wurzelteller sollen nur
unwesentlich (ein bis zwei Meter) Uber die vorhandene Boschungslinie hinausragen. Das
Totholz soll zumindest bei MQ untertauchen. Die Stammenden werden anschlie3end wieder
Uberschittet und ergeben somit die Befestigung der Holzer.

Abb. 6: Stamm mit Wurzelstock im Uferbereich eingegraben (www.wwa-ro.bayern.de)

Bepflanzungen

Auf der neu entstandenen Boschungsoberkante werden Uferbepflanzungen vorgenommen.
Diese dienen zu einen zur Teilbeschattung der Bode und zur Stabilisierung des nun
unbefestigten Ufers.

KNI Grundriss

Abb. 7: Uferwaldentwicklung (Breite 6-8 m)
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Uferwald

Wiese

Sommerstaulinie

Abb. 8: Uferwaldentwicklung (Breite 6-8 m) - Schnitt

4.3 Hinweise zur Bautechnologie und weiterem Untersuchungsbedarf

Bautechnologisch ist diese Mal3nahme sehr einfach umzusetzen. Die Bdschungspartien sind
gut zu erreichen. Es existieren keine Ufergehdlze. Die Bschungslangen sind relativ kurz, so
dass die MaRRnahmen mit Gblichem Baggergerat umgesetzt werden kénnen.

Hinsichtlich der genauen Bettgeometrie an den Profilaufweitungen und der Verortung des
Totholzverbaus ist die abschlielR3ende Bemessung erst nach einer hydraulischen Simulation
sinnvoll. Dazu kann das vorhandene 2d-Modell, welches fur den Hochwasserschutzplan
verwendet wurde, genutzt werden. Damit ist sowohl eine detaillierte Optimierung der
Profilgeometrie fur hydraulisch ginstige Stromungsverhaltnisse als auch eine genaue
Ermittlung der gunstigsten Anordnung der Deckwerksbeseitigung am linken Bodeufer bei
den einzelnen Abflusszustdnden moglich. Der Nachweis der Hochwasserneutralitat ist
insbesondere fur die Bepflanzung erforderlich.

Zudem existieren weitere Planungen in diesem Abschnitt durch den LHW (Deichschlitzung)
und den Anglerverband Nienburg (Altarmanbindungen). Diese befinden sich jedoch auch
erst in einer konzeptionellen Phase, so dass eine Berlcksichtung konkreter MaRnahmen
noch nicht mdglich ist. Bei einer Planungsweiterfiihrung ist dies zu beachten.

5. Kosten
Nr. Gewerk/Titel Preisin €
1. Baustelleneinrichtung
1.1 Baustelle einrichten 6.500,00
1.2 Baustelle berdumen 2.500,00
2. Erdarbeiten
2.1 Baugruben fir Totholz herstellen 11.250,00
2.2 Querprofilerweiterungen 81.960,00
2.3 Bodschungsanpassungen 4.500,00
3. Abriss
4.1 Deckwerk aufnehmen und beseitigen 16.120,00
5. Wasserbau
51 Totholz einbauen 9.000,00

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
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Nr. Gewerk/Titel Preisin €

6. Landschaftsbau

6.1 Flachenrekultivierung 5.600,00

6.2 Geholzpflanzungen 35.000,00
Summe 172.430,00
Baunebenkosten 25.864,50
Summe netto 198.294,50
Mehrwertsteuer 37.675,96
Summe brutto 235.970,46

Die Kostenschatzung bericksichtigt keine Aufwendungen fir den Flachenerwerb, fur
Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen und fir unvorhersehbare Leistungen (Sedi-
mentbelastung, Munitionsbergung o. &.).
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1. Aufgaben- und Zielstellung

Mit Inkrafttreten der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) im Jahre 2000 wird
entsprechend Artikel 1 das Ziel verfolgt, einen Ordnungsrahmen fir den Schutz der
Binnenoberflachengewasser, der Ubergangsgewasser, der Kiistengewasser und des
Grundwassers zu schaffen. Die Grundlage hierfir  bildet innerhalb  der
Flussgebietsgemeinschaft Elbe die bereits Ende 2004 durchgefluhrte Beurteilung der
Situation der Gewasser in Form der Bestandsaufnahme.

Darin wird deutlich, dass eine Vielzahl der Gewdasser nicht den Anforderungen der EG-
WRRL entspricht. Insbesondere die hydromorphologischen Veranderungen — hier besonders
die nicht oder unzureichend vorhandene 6kologische Durchgéngigkeit der Gewasser und die
negativ veranderten Gewasserstrukturen — sind als einer der Hauptbelastungsfaktoren
primar fur die biologischen Defizite in den FlieRgewéassern des Landes Sachsen-Anhalt
verantwortlich. So erreicht auch die Bode den mit der WRRL geforderten guten Zustand
derzeit nicht.

Bei der Wiederherstellung bzw. dem Erhalt einer heterogenen Gewasserstruktur stehen das
Zulassen der eigenen Entwicklung des Gewassers und die Dynamisierung von geeigneten
Gewasserabschnitten im Vordergrund.

Die Defizite hinsichtlich der Ausprégung der Gewasserstruktur werden im Plangebiet wie
folgt festgestellt:

- Dies betrifft vor allem das Kompartiment Verkiirzung der natirlichen Lauflange durch
Begradigungsmalnahmen;

- Vereinheitlichung  der  hydrodynamischen  Prozesse  durch  erzwungene
Monotonisierung der hydraulischen Verhdaltnisse (vergleichsweise einheitliche
Querprofile, erheblich eingeschrankte Krimmung), daher geringe Varianz der Tiefen-
und Breitenverhaltnisse in den Ausbaustrecken;

- Ausbaubedingter Verlust an nattrlichen Gleithang- und Pralluferbereichen, damit u.
a. Verlust an 6kologisch wertvollen Flachwasserzonen, Steilufern und Kolkbereichen
sowie Unterdrickung der natirlichen Sedimentdynamik (Erosion, Transport,
Akkumulation) mit entsprechenden Folgen fir Zonierung und Dynamik
unterschiedlicher Substrattypen (Kies);

- Abschnittsweises Fehlen von Totholz als essentielle Habitatstruktur fir viele Arten,
insbesondere flieRgewassertypspezifischer Totholzbewohner.

Die Umsetzung der folgenden wasserwirtschaftlichen MaRhahmen dient insbesondere der
Sicherung oder Wiederherstellung des ,guten* okologischen Zustands des Gewassers,
soweit oOrtlich dem keine lokalspezifischen natirlichen Umstande oder nachhaltige und
alternativiose Nutzungen oder unverhaltnismafiig hohe Kosten entgegenstehen.

Die  Entwicklungsziele zur  Morphologie, zur  Gewasserstruktur  sowie  zum
Stromungsverhalten stellen wesentliche Elemente der Gewasserentwicklung dar. Sie
determinieren mafRgeblich ortkonkrete Renaturierungsmafinahmen an der Bode. Folgende
Zielstellungen werden, ausgehend von den Defiziten, benannt und sollen zu mindestens
guten hydromorphologischen Bedingungen als Grundlage fir einen guten 0Okologischen
Zustand (Zielvorgabe: Gewasserstrukturgiteklasse 3 — maRig verandert) fihren:

- Anpassung der Querprofile der Bode auf den Ausbaustrecken als Grundlage fir eine
naturnahe Hydro- und Morphodynamik sowie damit verbundene flusstypische
Lebensgemeinschaften;

- Der Verbau von Totholz (in Form als Stamm- als auch Rauhbaumeinbau) kann als
Element der Gewasserunterhaltung neben investiven Mal3hahmen erfolgen;

- Entfernung von Ufer- und Sohlverbau, wo nicht Grinde der Standsicherheit oder
Stabilitat entgegenstehen sowie nicht in unverhaltnismaligem Malfde in bestehende

3
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Vegetations- und insbesondere Ufergehélzbestéande eingegriffen wird; insbesondere
Freilegen von Prallufern als Geschiebeherde;

- Zulassen einer moglichst hohen Breiten- und Tiefenvarianz sowie von Quer- und
Langsbéanken als Grundlage fur eine vielfaltige Differenzierung der Strémung, die
wiederum strukturdifferenziert wirkt (wechselseitige Abhangigkeit von Prozess bzw.
Dynamik und Struktur);

- Forderung des Aufkommens standorttypischer Ufergehdlze in Abschnitten fehlender
flussbegleitender Gehdlze, insbesondere von Eichen, Eschen, Ulmen und Erlen,
entlang des gesamten Laufs und in Abhangigkeit der Boden- und Wasserverhaltnisse.

2. Standortverhéaltnisse

2.1  Ortliche Lage

Der zu beplanende Abschnitt befindet sich unmittelbar unterhalb der Ortslage Krottorf in
Richtung Oschersleben, Bodekilometer 60+730 bis 61+384. Der Abschnitt endet unmittelbar
an der Miindung des Muhlgrabens Krottorf.

Abb.1: Lage des Planuhsabschnitts, Ubersichtkarte
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Abb. 2: Karte des historischen Bodeverlaufs 1905

Die Abbildung 2 zeigt sowohl die heutige Trassierung der Bode (rote Strichpunktlinie) als
auch die vormalige Linienfihrung. Demnach wurde etwa bei Station 61+060 ein Durchstich
zur heutigen Mindung des Muhlgrabens ausgefihrt. Die Trasse des ehemaligen Verlaufs ist
heute auf einer Lange von rund 390m ein temporar wasserfihrendes Standgewasser.
Weitere 750m nimmt der Muhlengraben derehemaligen Wasserkraftanalge ein. Zirka 80m
des Altarms wurden oberwasserseitig bis zur GOK verfllt.

2.2 Flachennutzung

Die Bode durchflie3t in diesem Abschnitt eine Ackerlandschaft. Entlang der oberen Halfte
der betrachteten Strecke wird die Bode von einem schmalen Streifen aufgelassenen
Griunlands gesaumt. Ansonsten reicht die Ackernutzung bis dicht an die Bodeufer heran. Die
Ufer und Béschungen sind mit lockerem bis dichtem Gehdlzbewuchs bestanden.

—
o

+500
® Stationierung
Acker

Bl Gewasser

Grinland

B wald

Abb. 3: Flachennutzhung am PA B 36

2.3 Schutzgebiete
Der Bodeabschnitt befindet im Landschaftsschutzgebiet Bodeniederung und im FFH-Gebiet
,Bode und Selke im Harzvorland®.

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstra3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Lineare MalRnahme: Planungsabschnitt B 36

24 Hydrologische Randbedingungen

In der ndheren Umgebung von Krottorf existiert fir die Bode kein beobachteter Pegel. Die
nachstehenden Angaben sind aus unterschiedlichen Quellen zusammengetragen worden.
Die nachstehenden Daten sollen helfen, die hydrologischen Randbedingungen einschéatzen
zu konnen:

MNQ: 2,69 m3¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
MQ: 8,90 m3¥/s (berechnet, Niedrigwasserkonzept Untere Bode)
HQ5: 65 m3/s (HWSP Bode)

HQ10: 85 m3/s (HWSP Bode)

HQ100: 155 m3/s (HWSP Bode)

Im Hochwasserschutzplan fur die Bode werden fir den Raum Krottorf Defizite hinsichtlich
der erforderlichen Hochwasserschutzanforderungen ausgewiesen. Eine entsprechende
Planung ist in Bearbeitung. Eine Uberschneidung der Hochwasserschutzplanung mit der hier
vorliegenden MalRBnahmenskizze ergibt sich unmittelbar unterhalb der Ortslage. Dort ist eine
Aufweitung des vorhandenen Gewasserprofils vorgesehen. Dies besitzt jedoch eine
Ubereinstimmung mit der vorliegenden Skizze, da auch hier Profilaufweitungen (unbefestigt)
vorgesehen sind.

3. Defizite

3.1 Darstellung des LAWA-Typs mit grundsatzlicher Charakteristik

Die Untere Bode wird dem FlieBgewassertyp 17 (kiesgepragter Tieflandfluss) zugerechnet.
Dieselr Typ besitzt verallgemeinert im natdrlichen Zustand folgende Merkmale (nach LAWA
2004%):

- gekrimmte bis stark maandrierende Linienfiihrung im breiten Sohlental;

- Gefalle zwischen 0,5 und 1,5 Promille;

- Stromung wechselnd, strémungsexponierte Stellen besitzen Ufer- und Mittelbénke
aus Kies, beruhigte Abschnitte weisen Sandbanke auf;

- Prallh&nge mit Kolken und Uferabbriichen;

- Zahlreiche Altwasser in der Aue;

- Flach Uberstromte Abschnitte wechseln mit tiefen ruhigen Abschnitten;

- Dominierend ist Kies mit Sandbanken und Steinen.

3.2 Gewasserstrukturgtite

Die Bewertung der Strukturgite wurde als vorliegendes Ergebnis vom Auftraggeber
Ubernommen. Demzufolge ist die Bode im betreffenden Abschnitt (Station 60+730 bis
61+384) als stark bis sehr stark verandert zu klassifizieren.

! Umweltbiiro Essen: AbschlieBende Arbeiten zur FlieRgewéassertypisierung entsprechend
den Anforderungen der EU-WRRL. I. A. der LAWA. Essen 2004
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Gewdsserstrukturgiite
Hordorf = 1 - unveréndert
w2 - gering verandert
= 3 - malig verandert

4 - deutlich veréndert

5 - stark verandert

6 - sehr stark veréndert

7 - vollsténdig verandert

Krottdorf

52+000
.

Abb. 4:Ergebnis der Gewasserstrukturgutekartierung

3.3  Verbale Beschreibung der Abweichung vom guten 6kologischen Zustand
Bei der Gewasserbegehung im Rahmen der Bearbeitung des GEK Untere Bode im Mai 2012
wurden folgende Charakteristiken festgestellt:

» lange Uferschotterung;

* wo Schotter fehlt, Uferabbrtche;

e Strémung vital;

» Kies an der Bdschung, z.T. Langsbéanke;
* wenig Uferbewuchs.

Der Planungsabschnitt zeichnet sich insgesamt durch eine sehr starke Monotonie
hinsichtlich der Linienfuhrung und der Breiten- und Tiefenvarianzen aus. Auf der Ubrigen
Strecke sind grof3e Uferstrecken mit Wasserbausteinen belegt, die die Ufer deutlich fixieren.
Dies fuhrt zu einer Sohleintiefung und der Ausrdumung von Grobsubstrat. Zusétzlich hat die
starke Begradigung und die gleichmalRigen Uferverlaufe eine Unterbindung typischer
Stromungsvarianzen zur Folge. GroR3e Strecken des Planungsabschnittes besitzen keine
Ufergeholze.

Abb. 5: Begradigte und monotone Bodestrecke
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Abb. 6: Uférbefestiguhg mit asserbausteinen

4. MalRnahmenbeschreibung

4.1 Darstellung der mdglichen Varianten

Eine Vielzahl von mdglichen Alternativen zur Verbesserung des ¢kologischen Zustandes
existiert fir den Abschnitt nicht. Aus diesem Grund werden MaflRhahmen favorisiert, die auf
dem Gewasserabschnitt naturnahe Auspragungen des Gewasserquerschnittes etablieren
und hierdurch Sohl- und Strémungsstrukturen ermdglichen, die dem FlieBgewassertyp
entsprechen. Dartber hinaus befindet sich im Untersuchungsraum eine sehr gut erhaltene
Altarmstruktur, die dem Verlauf auf der Abb. 2 entspricht. Es wurde geprift, ob diese Struktur
durchgehend erhalten ist und ob Nutzungen einem Wiederanschluss entgegenstehen. Mit
dem Anschluss ist eine Laufverlangerung von etwa 900m mdglich, wobei auf dieser Strecke
kein Uferverbau vorhanden ist.

4.2 Beschreibung der konstruktiven L6sung

Querprofilerweiterungen (Station 61+100 bis Station 61+300)

Im Planungsabschnitt soll eine Aufweitung der Querprofile am nérdlichen Ufer vorgenommen
werden. Fur die Manahme sind keine Bauwerke erforderlich. Das nérdliche oder linksseitige
Ufer und die anschlielende Boschung wird auf mindestens 1:3 abgeflacht. Zwischen dem
linken Bodeufer und der Ackergrenze existiert ein ca. 20 m breiter, offenbar ungenutzter
Grunlandbereich, der fir mdogliche Bdschungserosionen zur Verfigung steht, ohne dass
landwirtschaftliche Nutzflache beeintrachtigt wird. Die Flache sollte im Rahmen der
MaRRnahme kauflich erworben werden, wenn diese nicht bereits im Eigentum des Landes ST
ist.

Abb. 7:eichvorland rechtsseitig drBode
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Deckwerksentnahmen am linken Bodeufer

Es wird geplant, an drei Strecken mit einer Lange von ca. 20 m innerhalb des
Planungsabschnittes Ufersicherungen aus Totholz auszufiihren (siehe Anlage 11.1.5.9), die
an dieser Stelle das bestehende Deckwerk ersetzen. Dazu ist die Béschung auf dieser
Strecke bis in eine Tiefe in das bestehende Ufer von etwa 5-6 m zu 6ffnen. In die Baugrube
werden ca. 6 —7 Baumstamme incl. Wurzelteller eingebaut. Die Wurzelteller sollen nur
unwesentlich (ein bis zwei Meter) Uber die vorhandene Bdschungslinie hinausragen. Das
Totholz soll zumindest bei MQ untertauchen. Die Stammenden werden anschlielRend wieder
Uberschuttet und ergeben somit die Befestigung der Holzer.

Abb. 8: Stamm mit Wurzelstock im Uferbereich eingegraben (www.wwa-ro.bayern.de)

Altarmanschluss

Der vorhandene Altarm soll in der historischen Trasse wieder angeschlossen werden. Der
gesamte Verlauf befindet sich nicht in Nutzung. Etwa 750 m werden aktuell durchflossen, da
am Wehr Krottorf bei MNQ ca. 50% des Abflusses hier abgeschlagen werden. Der restliche
Arm ist aufgelandet oder verfullt. Es steht gentgend Platz zur Verfligung, um ein
FlieBgewasser von 8 bis 9 m Wasserspiegelbreite herstellen zu kdnnen. Entlang einiger
entstehender Prallhangabschnitte existiert keine Pufferflache zum angrenzenden Acker. Hier
sollte ein Ankauf eines entsprechenden Korridors von 10 bis 20m Breite erfolgen. Die
Bdschungshohen sind so enorm, dass Bepflanzungen zur langfristigen Béschungssicherung
nicht geeignet sind. Optional kénnen FulR3sicherungen aus grof3en Feldsteinen oder Totholz
vorgesehen werden.

Stone deflectors

Deposition Scour hole

Abb. 9: Feldsteinbuhnen zur Querschnittsverengung und Stromungslenkung
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In der Bode selbst muss eine Sohlerhéhung vorgenommen werden, um die Durchstromung
des Altarms zu erreichen. Diese Sohlerhéhung wird so ausgefiihrt, dass als Furt genutzt
werden kann, um die entstandene Insel zu erschlieRen. Sie wird desahlb als Sohlengleite
aus Wasserbausteinen hergestellt. Die Hohe der Sohlengleitenkrone in der Bode kann erst
im Zuge der hydraulischen Nachweisfuhrung festgelegt werden. Die
Hochwasserschutzsituation fir die Ortslage Krottorf darf nicht negativ beeinflusst werden.
Grundsatzlich sollte aber der Abfluss bis MQ komplett Giber den Altarm abgefuhrt werden.

Bepflanzungen

Auf der neu entstandenen Boschungsoberkante werden Uferbepflanzungen vorgenommen.

Diese dienen zur Teilbeschattung der Bode und zur Stabilisierung des nun unbefestigten
Ufers.

Grundriss

Abb. 10: Uferwaldentwicklung (Breite 6-8 m)
Uferwald
«“(,q‘f_n,gq = -
/"L "-" )%Q
éj‘:' 3l Uime
gﬁ,ﬁﬂ{” o « Schwarzpappel
i - >
(ij{ac":',""'_@rf j h 7
Wiese Staudensuam Flm o 533‘5 '5\ Hanriweids
j;r«‘.:.‘. - o B

Sukzessionsfliche

Sommerstaulinie

Abb. 11: Uferwaldentwicklung (Breite 6-8 m) - Schnitt

4.3 Hinweise zur Bautechnologie und weiterem Untersuchungsbedarf
Bautechnologisch ist die Querprofilaufweitung der Bode sehr einfach umzusetzen. Die
Bdschungspartien sind gut zu erreichen. Es existieren keine Ufergehotlze. Die

10

Ingenieurbiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf



Gewasserentwicklungskonzept ,Untere Bode"
Lineare MalRnahme: Planungsabschnitt B 36

Bdschungslangen sind relativ kurz, so dass mit einfacher Baggertechniker eine Umsetzung
maoglich ist. Die Ausbaggerung des Altarmes kann nur mit kleinerer Baggertechnik vollzogen
werden, um den Geholzbestand zu schonen. Hier werden an geeignten Stellen Rampen in
die Boschung gebaut, um den Erdstoff aus der Trasse transportieren zu konnen. Uber
Belastungen des Sediments ist nichts bekannt.

Eine offene Wasserhaltung ist fir die Sohlengleite in der Bode erforderlich. Alle anderen
Arbeiten kénnen in der flieBenden Welle ausgefihrt werden.

Hinsichtlich der genauen Sohlengleitengeometrie am Teilverschluss des aktuellen
Bodeverlaufs ist die abschlieRende Bemessung erst nach einer hydraulischen Simulation
sinnvoll. Dazu kann das vorhandene 2d-Modell, welches fur den Hochwasserschutzplan
verwendet wurde, genutzt werden. Damit ist sowohl eine detaillierte Optimierung der
Sohlengleitengeometrie fur hydraulisch ginstige Stromungsverhéltnisse als auch eine
genaue Ermittlung der hydraulischen Beanspruchungen der Sohlengleite bei den einzelnen
Abflusszustanden mdglich.

5. Kosten

Nr. Gewerk/Titel Preisin €

1. Baustelleneinrichtung

1.1 Baustelle einrichten 12.500,00

1.2 Baustelle berdaumen 3.500,00

2. Erdarbeiten

2.1 Altarmtrasse auskoffern 92.182,50

2.2 Absperrdamme fir Sohlengleite 9.135,00

2.3 Bdschungsaufweitung 16.300,00

2.4 Bdschungsvorbereitung Totholz 6.800,00

3. Abriss

4.1 Deckwerk aufnehmen und beseitigen 2.850,00

5. Wasserbau

51 Totholz einbauen 3.600,00

5.2 Errichtung Sohlengleite 16.625,00

6. Landschaftsbau

6.1 Flachenrekultivierung 12.500,00

6.2 Geholzpflanzungen 18.000,00

6.3 Holzung 17.500,00
Summe 211.492,50
Baunebenkosten 31.723,88
Summe netto 243.216,38
Mehrwertsteuer 46.211,11
Summe brutto 289.427,49

Die Kostenschéatzung berticksichtigt keine Aufwendungen fir den Flachenerwerb, fir

Ausgleichs-

und ErsatzmalRnahmen und

(Sedimentbelastung, Munitionsbergung o. a.).

far

unvorhersehbare

Leistungen
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Bode,Querprofil km 61+240,3 (Stationierung Gek)
Stationierung Bestandsdokumentation 60+732,8)

77.00 m+NHN

24.10.2002
80,51 m NHN
Z

-

RBestandsdokumentation Bode

Station

Loge- und Hohenplan
0+494.0 bis Station 61+620.0

“Fl/r |

Hohenbezugssystem Stand vom gemessen 2002 ernessungs-Service
I{ 2002 bearbeitet
DHAN %2y 2008 VSN Iifeld GroH
Lagestatus | s 150 Batt MP_23/02] gepriift 2002
Hohenstatus HS 160 Battanzahl 04 ‘;:desbe tris fg; e \.{}'u tz und
Will-Brundert-Str.14, 06132 Halle (Saale)
MaBstab 4 , 1000 | Tel (0345 5484-0, ~ Fox (0345 S484-200

Querfurter Strafe 12
06295 Lutherstadt Eisleben
Tels (03475 92620

Fax: (03475) 926230

Untere Bode (GEK Bode)"

- MaBnahmenskizzen -

g Geléndehthe m+NHN g a g g g g g gg gi gi g
o " 8 g 8 & |2 < 8 &
g  (fPestorm ﬁ 81 9:‘ 3 e %1 ;a A 4 o
Auftragnehmer: Auftraggeber:
g LHW Sachsen-Anhalt
=——u= Otto-von-Guericke-Str.5
: ___._.___ 39104 Magdeburg
S
Projekt: Darstellung:
Quelle
"Gewaisserentwicklungskonzept Bode Abschnitt B36

Querprofil Station 61+240,3
BESTAND

Bearbeiter: MdH.:

Ellmann

1:250

Datum:
27.09.2012

Zeichner: MdL.:

Verworn

1:250

Blatt-Nr.:
Anlage 11.1.5.6




Muhlgraben (Bode B36),Querprofil 1

H + /
Station 0+317 P
\ /
24.10.2002
80,05 m NHN
Av4
—
77.00 m+NHN
Gelindehthe meNHN 3 = 8 g 3 8 8 9 8 g8 5 i 3 ) 8
e & & & & & 3 3 2 2 21% & & 3 3 8
Posit o g = 3 3] o 2 3 N S g 3 8 3 8
ostton m 3 2 2 8 5 3 g 2 2 ge o 3 2 g 2
Muhlgraben (Bode B36),Querprofil 2
Station 0+645,4
24.10.2002
80,45 m NHN
Av4
P
/
77.00 m+NHN
I 5) 3 Q) 53 9 9 s 9 N N 3
Gelindehthe m+NHN N N I o 2 Sl 2 2 & &) S &
Posion m g kS o ye = 5 2 8 S S
= = & R pn 4 9 3 9 =
Auftragnehmer: Auftraggeber:
o LHW Sachsen-Anhalt
g Otto-von-Guericke-Str.5
; ! 39104 Magdeburg
Projekt: Darstellung:
Quelle
, | "Gewadsserentwicklungskonzept Bode Abschnitt B36
RPQ‘tOthdORUMPI}’?‘tO‘tIOH Bade 4?: Untere Bode (GEK Bode)" Querprofil Mihigraben
L(lgﬁ,,-l und "{roh nplan S Station 0+317 und 0+645,4
. Y‘(%O n Ochl or [T<<. N - MaBnahmenskizzen - BESTAND
Station lmﬂ %IS tation (+978.7 ENENEN
Hbhenbezugssystem | Stand vom gemessen 2002 Vernessungs-Service Vermessungsdienste
DHHN 92 ONHND 2002 bearbettet 2002 VSN TIFeld Goi nmm% 2 Bearbeiter: MdH.: Datum:
Logestatus s 150 Batt WP 23/01a | geprift 2002 06295 Lutherstadt Elsieben Ellmann .
Hohenstatus HS 160 Blattorzohl 04 Vnm-wlrt::m:g. Sm:h::rrAnPT!‘l‘l’iml *z ud Tels (0U75) 92620 a 1 200 27092012
Madstab ¢ , 109 Yol et Samag,  For (ot o Fax (3475) 526230 Zeichner: MdL.: Blatt-Nr.:
Verworn 1:200 Anlage 11.1.5.7




Einbau Sohlrampe
Kronenhohe mindestens MW

Anschluss des Altarms

Ankauf als Entwicklungs-

korridor oder

Einbau Béschungsfuss-

sicherung

¥
B

Altarmanschluss,

Entwicklungskorridor/
Bdschungsfussicherung

Totholzeinbau
Uferabtrag

Bepflanzung

Stationierung

Durchlass
Briicke

Sohlbauwerk

Wehr

Auftragnehmer: Auftraggeber:
ELLMANN/SCHULZE GbR —ap LHW Sachsen-Anhalt
NGENIEURB{RO FiR Otto-von-Guericke-Str.5
UN SCHA! 39104 Magdeburg

Projekt: Darstellung:

Bode Abschnitt B36
Lageplan Station 60+730 bis 61+384
MaRnahmekarte

"Gew?asserentwicklungskonzept
Untere Bode (GEK Bode)"

- MaCnahmenskizzen -

Bearbeiter: MdH.: Datum:
Ellmann 1:2.500 27.09.2012

Zeichner: MdL.: Blatt-Nr.:




Bode,Querprofil km 61+200

24.10.2002
80,51 m NHN
Av4

Einbau von Totholz

W\

-_—

%

77.00 m+NHN
~ f= ~| [N )| [e2] [o2]
§ § Gelandehshe m+NHN E p § § § S dls o o o
O 0| 00| 00| N~ N N N 0| [0 O O O
3 IS y 3 8 8 I 8 g 9 g i (
e §  Potnm 3 g 93 g g 32 3 R 5
Auftragnehmer: Auftraggeber:
_ LHW Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Str.5
; % 39104 Magdeburg
Projekt: Darstellung:
"Gewaisserentwicklungskonzept Bode Abschnitt B36
Untere Bode (GEK Bode)" Querprofil Station 61+200
PLANUNG
- MaBnahmenskizzen -
Bearbeiter: MdH.: Datum:
Ellmann 1:200 27.09.2012
Zeichner: MdL.: Blatt-Nr.:
Verworn 1:200 Anlage 11.1.5.9




	EB_B2+152_Walzenwehr_Nienburg
	11_1_1_1_Übersichtskarte
	11_1_1_2_Lageplan_Bestand
	11_1_1_3_BW_Lageplan_Bestand
	11_1_1_4_LS_Bestand
	11_1_1_5_BW_Bestand_Ansicht
	11_1_1_6_Maßnahmenkarte
	11_1_1_7_LS_Planung
	11_1_1_8_Prinzipskizze_Rampe
	EB_B49+799_Hadmersleben
	11_1_2_1_Übersichtskarte
	11_1_2_2_Lageplan_Bestand
	11_1_2_3_BW_Lageplan_Bestand
	11_1_2_4_BW_Grundriss_Bestand
	11_1_2_5_BW_LS_Bestand
	11_1_2_6_Maßnahmekarte
	11_1_2_7_BW_Lageplan_Planung
	11_1_2_8_QP_Planung
	EB_B61+929_Sohlengleite_Krottdorf
	11_1_3_1_Übersichtskarte
	11_1_3_2_Lageplan_Bestand
	11_1_3_3_Bauwerkslageplan
	11_1_3_4_LS_Bestand
	11_1_3_5_QP_Bestand
	11_1_3_6_BW_Bestand_Ansicht
	11_1_3_7_Maßnahmekarte
	11_1_3_8_LS_Planung
	11_1_3_9_QP_Planung
	EB_B2
	11_1_4_1_Übersichtskarte
	11_1_4_2_Lageplan_Bestand
	11_1_4_3_LS_Bestand
	11_1_4_4_QP_Bestand_1+458
	11_1_4_5_QP_Bestand_1+617
	11_1_4_6_Maßanahmekarte
	11_1_4_7_QP_Planung_1+458
	11_1_4_8_QP_Planung_1+617
	EB_B36
	11_1_5_1_Übersichtskarte
	11_1_5_10_QP_Planung_61+240_3
	11_1_5_2_Lageplan_Bestand
	11_1_5_3_Lageplan_Bestand_Bode
	11_1_5_4_Lageplan_Bestand_Mühlgraben
	11_1_5_5_LS_Bestand
	11_1_5_6_QP_Bestand_Bode
	11_1_5_7_QP_Bestand_Muehlgraben
	11_1_5_8_Maßnahmekarte
	11_1_5_9_QP_Planung_61+200

